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Pie April-Beute des UBootkrieges:
652 000 Tonnen
21. Mai. (Amtlich.) Jm Monat April

652000 Br. -Reg.-Tyv.
des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraumes ver

nichtet worden.

B er I in
ind insgefamt

Der ihnen zur Verfügung ſtehende Welt-Handels-
ere u ſqgiffsraum iſt ſomit allein durch kriegeriſche Maß-
e winn M ehmen ſeit Kriegsbeginn um rund

640 g 17116000 Br.-Reg. To.
r Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Vort 3wurdar Mit 652 000 Br. N.-T. reiht ſich das AprilEugebnis in die
ſieſen R ewa ſeit Herbſt v. J. ſtetige Kurve früherer Monatsergebniſſe
svorräte m ein. Wir können daraus entnehmen, daß es den geſteigerten
1 137 322 Ab wehrmaßnahmen unſerer Gegner bisher nicht gelungen iſt,

(19090 die Erfolge unſerer U-Boote zu drücken. Andererſeits zeigt das
105 349 vihd, daß es der unermüdlichen Tatkraft unſerer U-Boote zu
945 220 Maanken iſt, wenn die monatliche Verſenkungsziffer wieder die
n ſtattliche Höhe erreicht hat.

abriké Dabei verdient beſondere Berückſichtiguwg die auch nach
feindlichem Eingeſtändnis geradezu erſchreckliche Steigerung der
durch Angriffe deutſcher RK-Boote beſchädigten Handels
ſhiffe. „Vielg von ihnen“, ſchrieb das „Journal vf Commerce“
am 23. März, „können: während des ganzen Krieges überhaupt
nicht mehr Verwendung finden; j
hinaus außer Betrieb geſetzt.“ Gad des ſagte Mitte März im
nterhaus: „Die Reparaturarbeit im Schiffbau hat die bemer-
enswerte Höhe van Millionen Br.-R.-T. pro Woche erreicht,
und mit den Leuten, die man jetzt für Schiffsausbeſſerungen ver
wenden muß, könnte man in einem Jahre Millionen Tonnen
neuen Schiffsraum bauen.“ Zur Beſtätigung der bekanntlich
nicht immer zutreffenden Ausſagen engliſcher Miniſter trifft
wie gerufen eine Meldung des „Temps“ vom 2. Mai ein, derzu
ſolge in der erſten Hälfte des April d. J. 133 Fahr
zeuge mit 350 890 Br.-R.T. zum Zweck der Ausbeſſerung fran
zöſiſche Werften aufſuchen mußten. Die Ausbeſſerung aber,
meldet „Berlingske Tidende“ vom 24. April, geht ſehr langſam
vor ſich, weil die franzöſiſche Heeresverwaltung die nötigen Ar
beiter nicht freigibt. Auch in England fehlt es an gelernten
Werftarbeitern.

Zur gerechten Würdigung unſerer U-Boptserfolge reicht
mithin nicht aus, nur die Verſenkungen zu betrachten,
ſondern in demſelben Umfang, wie dem Feind durch Ausnutzung
ſeiner Abwehrmittel die Bergung ſchußverletzter Schiffe und da
durch ſcheinbar eine Verminderung ſeiner Schiffsverluſte gelingt,
ſteigt die Zahl der beſchädigten Schiffe und kürzt ſich die Schiffs
täumte, die betriebsfähig zu ſeiner Verfügung übrig bleibt.
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Die erſten ruſſiſchen Friedensdelegierten in Kiew
Kiew, 21. Mai. „Kijewskaßag Myſſl“ meldet: Die erſte
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v. Waldow in Kiew
Kiew, 21. Mai. Bei einem heute zu Ehren des Staats-

riniſters v. Waldow gegebenen großen Eſſen, dem der
trainiſche Miniſterpräſident und andere ukrainiſche
atsmänner beiwohnten, führte Botſchafter Freiherr
en. Mum m in einer Anſprache aus, er hoffe beſtimmt,
h ſich nach ſiegreich beendetem Kriege aus unſerer mili
itiſchen Hilfeleiſtung für das junge Staatsweſen eine
uernde friedliche Zuſammenarbeit mit dem Deutſchen
ihe auf kulturellem, wirtſchaftlichem und politiſchem Ge
iete entwickeln werde. Man würdige in Deutſchland durch
us den Wunſch des ukrainiſchen Volkes, ſeine Exiſtenz
rtan auf demokratiſcher Grundlage zu geſtalten und ſei
ter der Ueberzeugung, daß neben der unter unſerer Mit-
prkung bereits erfolgreich angebahnten Finanzreform die
urchführung der ödringlichen Agrarreform, ſowie eine

re Kulturpolitik auf nationaler Grundlage der beſte
ndſtein für das neue Staatsgebäude ſein würde.
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eigen urd Engliſche Fliegerbomben auf Valeneiennes
e Berlin, 21. Mai. Nachdem am Pfingſtſonnabend in
Leiter Lorſtadt von Valenciennes 26 jugendliche
Geſe Se R ilarbeiter Jungen und Mädchen engliſchen
uzuführn P egerbomben zum Opfer gefallen waren,

rden am erſten Feiertag nachmittag durch Bomben
auf Valenciennes ſelbſt 6 Ziviliſten getötet und

undet. 12 Bomben fielen in die unmittelbare Nähe
Kathedrale Notre Dame, deren Glöckenſtuhl
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 22. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Kemmelgebiet hielt lebhafte Feuertätjgkeit

an. Nördlich vom Dorf Kem mel und ſüdlich von Loker
ſcheiterten am Abend ſtarke feindliche Teilangriffe.

Beiderſeits der Lys und am La Baſſse- Kanal
lag unſer rückwärtiges Gelände wieder unter ſtarkem Feuer.
Auch zwiſchen Arras und Albert war die feindliche
Artillerie am Abend ſehr rege.

Zwiſchen Somme und Oiſe lebte die Gefechtstätig-
keit nur vorübergehend auf.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.
z

Eines unſerer Bombengeſchwader vernichtete
in der Nacht vom 20. zum 21. Mai die ausgedehnten fran
zöſiſchen Munitionslager bei Blargies.

Leutnant Markhoff errang ſeinen 27., Leutnant
Puetter ſeinen 23. und 24. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.
Unſer Abwehrſieg am Kemmel

Berlin, 21. Mai. Nachdem bereits ſeit einigen Tagen die
Weſtfront in ſtärkkſtem Feuer aufflammt und Grgßpatrouillen
und Erkundungsabteilungen der Entente die deutſchen Linien
nach ſchwachen Stellen abtaſten, löſte am Morgen des 20. Mai in
Flansern gewaltige Artillerievorbereitung ginnen in
größtem Maßſtabe angelegten eongliſch-fran-
söſiſchen Angriff gegen den HKemmel und die weſt
lich und öſtlich anſchließenden deutſchen Stellungen aus. Jn
10 Kilometer Breite liefen die franzöſiſchen Sturm
wollen, welche die erſte und zweite Linie bildeten, an. Auf dem
flachen Grund ſüdlich des Dikkebuſchſees, den das ſchwere
Feuer der letzten Wochen freilich längſt in ein Trichterfeld ver
wandelt hat, ſetzten die Franzoſen beſonders dichte Maſſen an,
in der Hoffnung von hier aus das Kemmelmaſſiv von Norden
her zu umfaſſen. Aus wenigen Meotern Entfernung ſchlug ihnen
ein raſendes Feuer entgegen. Wie mit einem Schlage
ſtockte die Angriffsbewegung und alles flutete zurück. Aber was
die eigenen Gräben erreichte, waren nur kümmerliche Reſte.
Gegen den Kammel ſelbſt kam der franzöſiſche Angriff ger nicht
erſt zur Durchführung, So verheerend ſchlug das deutſche Ver
nichtungsfeuer in die franzöſiſchen Bereitſchaften, daß ſie nicht
zum Vorgehen zu bewegen waren. An der Straße Kemmel--
De Kleit brach der franzöſiſche Angriff vor den doutſchen
Hinderniſſen zuſammen. Oeſtlich Loker gelang es den Fran-
zoſen lediglich, ein örtlich eng begrenztes Schützenteſt vorzu
ſchieben, das jetzt unter dan zuſamanengefaßten deutſchen Feuer
liegt. Zwiſchen Loker und Dranveter war es den Fran-
zoſen. unter rückſichtsloſeſtem Menſcheneinſatz zuerſt gelungen,
vorzu kommen. Aber ihr Erfolg war nicht von langer Dauer.
Die deutſchen Kampftvuppen ſelbſt ſetzten ſofort zum Gegenſtoß
an. Jn brauſendem Sturm an einer Stelle unter perſönlicher
Führung des Regimentskommandeurs, jchten die Deutſchen die
Franzoſen wieder zurück. Reſtlos verloren dieſe das im erſten
Anſturm gewonnene Gelände, das voll lag von ihren Toten.

Berlin, 21. Mai. Bei dem mißglückten großen
franzöſiſchen Angriff am 20. Mai auf den Kemmel
blieben zahlreiche Gefangene von verſchiedenen franzöſiſchen
Diviſionen in deutſcher Hand. Uebereinſtimmend ſagten dieſe
aus, daß auch engliſche Diviſionen, die in dritter
Linie bereit ſtanden, an dem Angriff hätten teilnehmen ſollen.
Allein zu ihrem Einſatz kam es gar nicht erſt infolge des voll
kommenen Zuſammenbruches des franzöſiſchen
Sturmes. Seit dem 4. Mai verbluten ſich die Fran-
zoſen, die in Flandern mit ihre beſten Diviſionen, darunter
das berühmte 20. eiſerne Korps, eingeſfet haben, in immer neuen
vergeblichen Angriffen gegen den Hemmel. Es iſt
bezeichnend, daß England durch die wiederholte Drohung ſeiner
Preſſe, England läge nichts an ſeiner Kontinentalſtellung und
es wäre gern bereit, ſich auf den Seekrieg zu beſchränken, Frank
reich dazu verleitet hat, um ein rein engliſches Ziel, um das mit
dem engliſchen Preſtige ſo eng verknüpfte Ypern und um das
engliſch gewordene Calais, ſeine beſten Truppen zu opfern, die
es vielleicht an anderer Stelle noch einmal bitter nötig braucht.

Niederländiſches Schiffs-Ansfahrtverbot
Amſterdam, 21. Mai. Wie „Allgemeen Handelsblad“

erfährt, iſt die Ausfahrt niederländiſcher Schiffe aus den
niederländiſchen Häfen mit Ausnahme von Segel und
Küſtenfiſcherfahrzeugen verboten worden.

Geſchäftsſtelle verlin: Bernburger Str. 80. Fernruf Amt Kurfürſt Ar. 6290
Eigene Berliner Schriftleiktung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale

gtarke feindliche Teilangriffe am Kemmel geſcheitert Deutſches Bombengeſchwader vernichtet franzöſiſche
munitionslager bei Blargies Die erſte Staffel der großruſſiſchen Sriedensunterhändler in Kiew

Herr Erzberger
Der Ausbruch des Weltkrieges hat Deutſchland auch

eine Einrichtung beſchert, die wir nicht als vorteilhaft und
glückverheißend anſehen können: eine Art halbamtlicher
Diplomatie. Jede Regierung wird wohl zuweilen in die
Lage kommen, ſich zur Erledigung beſonderer Angelegen-
heiten privater Mittelsperſonen zu bedienen, weil aus
dieſem und jenem Grunde die Befaſſung der amtlichen
Diplomatie nicht wünſchenswert erſcheint, und zweifellos
laſſen ſich manche Dinge auf halbamtlichem Wege leichter
und ohne Aufſehen zu erregen erledigen, als durch die Jn-
anſpruchnahme des für die amtliche Politik vorgeſehenen
Jnſtanzenweges. Dieſe diplomatiſchen Nebenwege müſſen
ſich aber in notwendigen engen Grenzen halten und die
halb amtliche, halb private Diplomatie darf der Leitung
der politiſchen Reichsgeſchäfte nicht über den Kopf wachſen,
vor allem nicht Politik auf eigene Fauſt machen. Jm Ver
Iaufe des Krieges haben ſich aber an unſere Reichs-
regierung ſo viele Perſonen als politiſche Mittelmänner
herangedrängt und ſind von ihr ſo viele Leute in allerlei
diplomatiſchen Miſſionen verwandt worden, daß man zeit
weiſe im Zweifel ſein konnke, wer Koch und wer Kellner
ſei, zumal von dieſen Mittelsleuten oft genug eine Politik
betrieben wurde, die einem geſunden Sinn als den Jnter-
eſſen des Reiches wenig förderſfam erſcheinen mußte. Wir
brauchen nur an die „Arbeit“ des früheren Staatsſekretärs
für die deutſchen Kolonien Dr. Dernburg und eines Hans
Heinz Ewers in Amerika zu erinnern. Beſonders auf
fallend und ſtark war der Andrang derartiger „halbamt-
licher Diplomaten“ aus den Reihen der Parlamentarier, und
ihre Verwendung unter dem Regime Bethmann Hollwegs
hatte ſich nachgerade zu einem Uebelſtand ausgewachſen.
Beſonders, weil ſich mehr und mehr zeigte, daß manche von
dieſen neugebackenen „Miſſionschefs“ allmählich das rechte
Augenmaß für die Bedeutung ihrer Perſon und ihrer
Tätigkeit verloren und ſich als allein ausſchloggebend für
die Beurteilung einer politiſchen Angelegenheit anſahen.

Zu den rührigſten, aber auch aufdringlichſten und an
maßlichſten dieſer parlamentariſchen halbamtlichen Diplo
maten gehört der Zentrumsmann Erzberger, der es fertig
gebracht hat, ſich in Jtalien vor deſſen Eintritt in den Krieg,
wie in faſt ſämtlichen neutralen Ländern ob ſtets und
überall mit Recht, wiſſen wir nicht als Vertrauensmann
der Reichsregierung und als ihr halbamtlicher Sendling
aufzuſpielen. Herr Erzberger arbeitete auch daheim
wenigſtens bis vor kurzem mit einem großen, aus amt-
lichen Mitteln geſpeiſten Apparat und genoß von den Be
hörden manche VBevorzugungen, die gewöhnlichen Sterb-
lichen verſagt blieben. Jn bezug auf die Tätigkeit dieſes
„Hans Dampf in allen Gaſſen“ in Jtalien, in Rumänien,
in Stockholm uſw., vor allem aber in Wien traten nach und
nach Dinge zutage, die ſelbſt dem eifrigſten Gönner des
Herrn Erzberger als dem Wohle des Reichs wenig züträg-
lich erſcheinen mußten. Herr Erzberger ſelbſt trug durch
ſeine Großſprechereien dazu bei, die Bedenklichkeit feines
Diplomatenſports mehr und mehr erkennen zu laſſen. Seine
im Anſchluß an ſeine Beſuche in Wien ganz offen hervor
tretende Flaumacherei mußte ſchließlich auch dem Kurz
ſichtigſten den Blick dafür ſchärfen. Mit der Kanzlerſchaft
des Grafen Hertling verblaßte der Stern Erzbergers all
mählich. Die gründliche, auf Veranlaſſung des Abgeord-
neten Grafen von Weſtarp erfolgte Abſchüttelung ſeiner im
Verein mit den Herren Naumann und Scheidemann in der
polniſchen Frage betätigten „Vermittelungsverſuche“ durch

den Reichskanzler iſt bekannt. Jmmerhin erſcheint es ange
bracht, zweifelsfrei und ſicher feſtzuſtellen, daß es mit der
„diplomatiſchen Tätigkeit“ Erzbergers, des eigentlichen Ur-
hebers der Mehrheitsentſchließung vom 49. Juli vorigen
Jahres, ein für allemal zu Ende iſt. Dieſem löblichen
Zwecke dient eine kurze Anfrage des Grafen von Weſtarp
über die in dem bekannten Briefwechſel zwiſchen Erzberger
und dem Reichskanzler erwähnte, angeblich im Auftrage
des Auswärtigen Amtes von Herrn Erzberger im Dezember
vorigen Jahres unternommene Reiſe nach Wien. Jm An
ſchluſſe daran fragt Graf Weſtarp überhaupt nach den Ob
liegenheiten, die dem Abgeordneten Erzberger vom Aus
wärtigen Amte übertragen ſind.

Es iſt zu hoffen, daß die i eregiernng dieſe Fragen
ohne Umſchweife klar und deutlich beantwortet und daß
aus ihrer Antwort hervorgeht, daß ſie mit der „Geheim-
diplomatie“ à la Erzberger ein Ende gemacht hat oder zu
machen bereit iſt. Die Herren Erzberger und Genoſſen
reden ſo viel von einer „Nebenregierung“ der Militärs im

Reiche. Die ſchlimmſte und gefährlichſte Nebenregierung,
die wir uns denken können, wäre die ſolcher politiſch-pariag.

wie Herr



er

e

mu uns machen nichts weiter aums h mit weiterem
Mater eute angeſWhrt S e in der
oſtafrikaniſchen Schutztru ſpe, ſrit Jahren den Segen a

nen ihre orge“ zuteil werden laſſen. Die mit dem
22 a herrlichen Hafen Lourengo
Marques durch engliſche Ei i Durbanuſw. kaltſtellen zu laſſen, den e ü e Tr

April 1909 zu

A. Mai. ESvenska Dagbladet re

ginnelbeiten zur Ernennung
Reichs vorſtand. Danach

m jene Macht übertragen, die nach der Regierungs

Feen dieedaille 8. e erhalten.

Auslandsſtudien an der Univerſität Halle
Geh. Rat Prof. D. Dr. Werminghoff: Die römiſche Frage.

mußten im Verlauf dieſes eig ihre Poſten verlaſſen. Dieſe
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Das öſterreichiſche Kaiſerpaar in Konſtantinopel

Konſtantinepel, 21. Mai. (Wilkk) Zu Ehren derSaſſe gab der Sultan geſtern abend im Dolmabagtſche-
palsis ein Diner zu hundertzwangig Gehecken. Gegen 8 Uhe
trafen die in einem à h Daumont beſpannten Wagen
vor dem Kaiſerpalaßt ein, am Fuße des

des Palaſtes. Alles, was die Hauptſtadt an Rang und Bedentung
beherbergt, etwa achthunbert Perſonen, waren der Einlabung
gefolgt, um das jugendliche Herrſcherpaar zu begrüßen. Das
Kaiſerpaar nahm wiederholt Gelegenheit, ſeiner Befriedigung
über den Abend Ausdruck zu verleihen.

h im Dolm ab i r 57 i e Wrſer-g olmabag epalais waraußerordentlichestinopel ein

Konſtauntinopel,

des Herrſcherpagres auf Bahnhof auch Damen be
kaiſerlichen Harems in beſonderen h beiwohnten, was eine Neuerung im türkiſchen Geſell
deutet. Die Blätter ſind voll von Berichten über die Huldigungen,

E

Die deutſchen Paläſtina-Kämpfer an Kaiſer Karl
Konſtantinopel, 31. Mai. An Kaiſer Kark iſt heute

folgendes Telegramm aus Paläſtina angelangt:
Eurer Kaiſerlichen Königlich Apoſtoliſchen Mafeſtät

entbieten alle deutſchen Offizkere und
Druvpen der Heeresgruppe noch unter dem friſchen

ung fär die Provinz Sachſen für Anhalt un Thüringen

Eindruck der ſoeben im Oſtjordanlande er
rungenen Erfolge begeiſterten Willkonrmengruß
auf dem Boden unſerer treuen Bundesgenoſſen. Die
beiden Oſt Jordanſchlachten haben von neuem bewieſen,

was Bündnistrene vermag. Schulter an Schulter
kämpfend, haben vſterreftchiſch-ungaritſche,
türkiſche und deutſche Truppen dem Eng

fkänder empfiündliche Niederlagen beige-
bracht. So wie im Weſten Eurer Majeſtät Wehrmacht
zuſammen mit der unſerkgen um den endgültigen Sieg
ringt, ſo ſoll auch hier im fernen Paläſtina jeder neue
Anſturm des Feindes an dem unbeugſamen Siegeswillen

ſchen Offiziere der Heeresgruppe Liman v. Sanders,
Vom Chef der Milttärkanzlei Generalmafor Rikter

von Zeidler-Sterneck wurde folgende Antwort
depeſche an Marſchall Liman abgeſandt:

Seine k. u. k. Apoſtoliſche Mafeſtät geruhen den
Willkommengruß der unter dem Kommando Eurer Ex
zellenz ſtehenden deutſcher Offiziere und Truppen aller
gnädigſt mit herzlichem Danke entgegenzunehmen und
beglückwünſchen Eure Erzellenz zu den ſchönen Erfolgen
im Oſtfordanlande. Seine Majeſtät yreruhten noch der
Ueberzeugung Ausdruck zu geben, daß die unerſchütter
liche Bundestreue, welche die verbündeten Truppen bis
her zum Siege geführt, uns auch im Oſten und

Weſten durch die entſcheidenden Schluß
kämpfe hindurchtragen wird, mit Gottes Hilfe
dem endgültigen Siege entgegen.

O h e C t B ſi dEntente verzichtet auf jeden die GeſtaltungJ S h her See eſſen Meer üben
r

Der Preſſe, den Aeußerungen des Papſtes und den Reden
Orlandos vom Hexbſt 1915 läßt entnehmen daß damalsS We e n ben Be Die Preſſe meldete:

gemoldet. Freiherr von ZedWrder im Umſange von Andere fordern ein Sehiſte, des
und verlangen das rechte

wit vom recht

der mit cndern in Kri
man auch nicht zumuten, daß es

ntereſſen, zum Schutze des

Mittwoch, den 22. Mat

Der Sultan öſterreichiſchnngariſFeld marſchall ger

zu erweiſen,

ſchalls anzunehmen. Jch ergreife dieſe Gel egenheit,
Euerer Majeſtät die Verſicherung meiner Hochachtung ung
verbrüchlichen Zuneigung zu menern, mit denen un
Majeſtät guter Freund Har l.

Die Beſtrafung des Kriegswuchers

(Von unſeren juriſtiſchen Mitarbeiter.)

W e gegend Beſtimmuragen deg Strafge h
ndet ſeine e d 32

Se Geſcheelnten e als ſtrafwürdig erachte
wer ne verſchärft die Strafem ſucht aber g
einen Ausgleich zwiſchen den Intereſſen der Verbrau W
Berufsintereſſen des Handels und n
zu ſchaffen, die mit der Erzeugung,

ſtände t ſind. Gefärrger af- bis zu 200 000 Mark drohen dem der
tie des tägichen Vedarfe wer des Ke

die unter Berückſichtigun
e einen übermäßigen Gewinn ent

Preiſe für einen anderen verſprechen
r

r und iund Genr

a oder der ſich ſo
n dem a Segen ſolcher Se ferner dem

erkannt
Strafen treten noch

e h e e re
e ar r ee wie e S re A nr

u e e dem el a dieErmeſſen e
n was unter über

In nmorcwalen Zeiten

ſondern auch
mithin alſonur, wenn er re iſt oder, wie es im Geſetz heißt

der Erwerb für Zwecke der Weiterveräußerung mit Gewinn vor

thres San eret c Fr arg 2o RNe

der Verkäufer
gewährt oder verſp

malen unmt n er doch geiſtliches Oberhaurpt der geſamten Kirche iſt. Se er
artig in der Welt.

Von allen Publiziſten hat wücht einer ieben, ob der
Kirchenſtaat Manarchte, i Staat werdenet r e äee ehe ſets ſhlegtRoms Bevölkerung W weiteres ſich den Se

Se iſt gum mindeſten ſeht
ſtets als abſoluter Monarch her

der Kurie un
Man bilbe

bneſge t Svon der deutſchen a lezei:
und ohnmächtibei der der aJucene oder Franzoſen. Urd do

waren die en immer die Kinder ber Kurie.

Nation und r ſtets im erDas Jdeal einer n Wiknge a in S

e e s werden kam a
r Deutſ Gegenwartda e gen ha e n den reiche

Frieden der Zukunft als ein ſicheres wenn unch ſchtver
kämpftes Erbe hirrderlaſſen

Heinrich Rohe en Be

Vergnügen etöſterreichiſche wugariſchen J ma

der übrigen Erwerb

h
der geſamten Verhel

t gleiche er

derunge e h

der
der Käufer, letzterer je doe

kaum einem internatio

ſeeigneten S

h n Anzr
aferderiiche

hen Zuſiche

h eiteren er

e
ren beſond

Schätzunglen
en gerich

nun iſt,ſige e
le ent ehrli

ſingeben wer
halle iſt die

Meſſe Stelle i9 deinigung

H al le

Wie aus

ſieferung
zürger zur
ärwartun
nügender Abl

naßnahm

Die N
Graur

om 25. Sept
Stadt überwie
ginnt am Do
Haushalts kar
reis beträgt
flichtet, bei
bei welchen ſi
ſten eingetre
Marke 176 de
ufer ſind ve
hadternährus
ſinnen acht
teichen. Zuw
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Auszeichnunngen

Kektor r D. in Friedrichroda derOberbahnaſſiſtenten a. d. du

t r
e

c

ters
Vorſteher undm i hrenbürgerrechtsmng r 2hunc e S

Mai. (Der landwirtſchaftki chRordhauſen 21. er landwir aftliche
ein n Au e) hielt in ſeinem Vere ren

Dr. e zfür 1917 erſtattele: Der zähle
7 als im Vorjahre). Der ee a o Wer z al die Ceſamt

22. Mai. De Neunlandbugdla ehrritehe e e len
innerlich weues

der Pfingſttoge in dem gun e
r „Wald einemz der iſchen e Ser n Der h n putſa-

e m Sn

L e Heu ner- a

n un rlfeld, 20. Mai. Hohe Auszeichnunngeny. Jlfe So e fKarl ne A. eger ber berg Inhawer beider Klogſen des Eiſernen

e iſt, erhielt das Goldene Militärverdienſtkreug und wurdeſam er a r ejedermann recht bewilligte evormittag Wetels e h in Anerbenn Werne ereneeeee re n
21. Mai. Wieſen

r

gt. Vere
d von 200 M.
g. Weßmar S n

rmittel!

Zentner

Anſt. 21. Mai. c t
Pfingftfeiertag entluden

G die don begleitet waren.e e r d g g

Wachſenburg in die elektriſche

werden

t Kordhanfen, 20. Mai e ReſigeStrafkammev)
eilte w. Ueber i der Hö reiſee Sie a Sinehe eb den n Dorkgund Je t aLendwirt Bernhard aus Tilleda Fe Mk., wurrd

m Verfütterns von Getreide Landwirt Wil
Biſchoff aus Wieda zu 50 Mk. Geldſtrafe.

L. T 20. Mai.enchern, (Ein überaus fre ber Dieb
e ein Bild von den Zuſtänden e Je jeht

on h da er es t gewagt hatte, den henen 77

er Ware Da num zu erwarten war,ftsſtelle de äteten Tiere nachts abgeholt werden würden, wurde
elt. Und richtigl der Dieb kam, um das Fleiſch zu holen
er im Keller war, wurde er und dem Gericht
geben. Es iſt ein hieſiger Arbeiter, der auf den Leungen hohen Lohn verdient Während der Ausübung der Tatein Kamerad im en Getreidefelde Wache geſtanden.

z Veſenitz Saalkreis), 21. Mai. (Eindreiſter Treibmendiebſtahſ) Dirde in der Nacht vom Donnerstag
i Freitag in w. r Woche im Se der vieſtoen

8 S Durch Zerſchneiden des Drahtgitters und
der Fenſterſcheibe gelangten die Diebe durchs FenſterJmere und entwendeten zwei per Treibriemen von

w. 12 Meter Länge. Ein Polizeivermochte die Spur, die i verwiſcht worden Tre. e her de Erſer e
e die eDer Verluſt vewertet ſich auf eiwa 1200

Reuſtadt a. O., 20. Mai. (Die ganze Wohnungegeranmty Die S bei ihren Eltern zu Beſuch weilende

2 W redortigen Kriminalpol e NachrichS u geraumv e e t worden

21. Mai. d r vezu u Iüſck DieElſe ſt h 1 Wr n Rexc-
Als Bremſerin

reits in

„H. z. Sportberichte
Militäriſche Jugendvorbildung

Ziele 1914 und jetzt Keine u
worlereinkn den r r

ſächlich am Schluß. Schon die
J vom Oktober 1915 und mehr noch der

S ſei als hre ee

gemeiſtatt di erfundener nd e
wagungen die n S n e nts zugrunde legt,

ja haften Deutſchen a und Blut übergehen ſollen, ſo iſt das eigentlich r twerſtändlich

gegenüber Nawew am Ladh Er27 des Gewichtes um einen Kopf
ffe waren:

e
vom hen en v

Rheinarmee, Nordnadel, Warnant,
Kopf Lg. Wonnemonds- Preis 7000 M.

Baldur (O. 2. SternaGlenler). Tot 27, Pl. 1 14:
h e e mee

Tot. 100, P. be, e e
landern, Attace, Landwehr, Salat

S Preis der Nachti1. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz's ProNaſtenberger Eſtelly (Jenhſch), 8. Moretto (O. J
Tot. Pl. 14, Lo-10, ünvi Irrtum (H, Sternhagel;S er Rennen 8000 M., 2000

e e e er r iu r ne G. Ro Poll, Reſmo Siegevin iI,

2. Siegesgöttin
20, Pl. 14,

usgl
(Wermann), 2.
19, 18, 18:10,

Przyrembel; zu ihnenStellbrinkk a t Pawke
ine n frei zur Ent

vom Pfingſt
erwartet S dieſen großen Tag der

deutſchen Kadremnie 1918 aus der ichen aus Halle,

Dresden, Chemnitz uſw. Befuch.Der KronpringenPotal gelangte am Pfingſtſonntäg zuan
8. Male zum Austrag Jn den Kriegsjahren 1915/16 fanden keine

okalſpiele ſtatt. Nachdem nun Berlin den Pokal gewonnen hak,er alle Verbände des deutſchen Fußballbundes bis auf Südoſt
eutſchland den l beſeſſen und zwar Norddeutſchland
dreimal (1911, 1914 und 1917), Süddeutſchland gweimal
(1010 und 1912) und Mitteldeutſchland (1900), Weſt
e 1918 und Berlin (1918) je einmal.

ädtewettkampf DresdenHalle am nächſten Sonntag inHrehden Vom Saalegau iſt für dieſes Spiel folgende Mann
ſchaft aufgeſtellt tvordem: Tor: Worpitzky (96); Verteidiger
Speher (96) und Gierſch (Favorit); Läufer: Strieſe-now (Boruſſiag), r (Sportfreunde) und Burghardt
(96); Stürmer: Körſte, Förderer (96), Bachmann
Goruſſia), Fiſcher (Favorit), Rie mann (96). Die Mann
ſchaft wird in dieſer Aufſtellung in hieſigen Sportkreiſen auf
ſtarken Widerſpruch ſtoßen. Jn der Verteidigung wäre Belger-
Wacker für Gierſch vorzutziehen und auch die Läuferreihe Wnnte
veſſer beſetzt ſein. Als Mittelläufer iſt Jentſch von Gohen-

ern beſſer uls Donath und für Delle als Linkscußen ſollte
ich ebenfalls eine jüngere Kraft finden laſſen. Vielleicht nimmtman einmal Bu dt (96) als Li kann und dafür Fuchs
(06) in die Läuferreihe. Dresden hat Elf Abart Gr

Dietrich nut Muts): Geißler (Guts Muts (Fuß

gum A

für den politiſchen Teil: Dr. Hans n für

See Friedrich (Guts Muts), Rettig

e eSportgemeinſchaft)mohr Frts Muts), Biere Sport
S dar das Jngendſportfeſt am

p la tz

1. 100-
g.

3., 4., ö. n

e
ielen e e 10 Nennungen abdie 2 ſpiGs iſt al it ei Maſſenbeteiligung rechnen, doehe See annue? v 10 große,

amnongate aufgeſtellt. t Juli
r

AthletitkMeiſterſcha ten ſtatt. Am 4.

e un e ſe her t e e n er e en ee e en es See v
meiſer Be Sig Cher Stenkurg hat das Protektoree für da

r

Jubiläums-Sportfeſt der Charlottenburger Turngemeinde ü
nommen. Die Veranſtaltung, die als Auf
tungsfeſt des Hauptvereins anzuſehen iſt.
ſich. Näheres iſt zu erfahren von W. Wolſwamnm,
Leſſingſtraße 28. Als Meldeſchluß iſt
vorgeſehen.

S um b W e Wer Zu einer

werden, e e o Gehanne
e Gernc

Deutſche e zu nennendie Meinung der Verbände von

ſtätten einzelner Sportarten bezeichnet werden. Es dürfte
woyr bei dem Ausdruck Stadion verbleiben.

n Sern efbene See einen v ben ei erVundespraſtdent den den Ehrenvorſitz übernommen

fGewinm anzu
11. t. (237. ren Preuss.) Klassen- Lotterie

11. Ziehungetag. l. Aal 1918e Nammer ad weil gielen hen
e

(Ohbne e (Naebddruek verboten.In der Vormittageriehung urden Geutane der 240 Mark Feorogen
2 Gewinne zu 80000 M 63626
2 Gewinne zu 16000 M 164809
4. Gewinne u 10000 M 6363 904488
4 Gewinne zu 68000 M 6o8895 218427
58 Gewinne zu 8000 M 20623 32657 87340 41924 47468

55416 58696 67696 68904 Ta2889 74014 T9789 8000 6839109 87268 96908
180568 185272 186776 156004 1671176 168578 175026 174267 176080
391408 2008321 211414

1838 Gewinne u 1000 M 780 68831 1617 6809 10300 16518 13188
Raa78s 25090 2658378 81027 86472 40341 42888 44418 46910 484854 490902
59612 62077 65061 67077 70076 77280 88180 94874 101345 102580 102661
104447 105967 106368 111468 119911 120126 128807 125801 127041
128016 129242 180211 182509 188660 184827 148879 147888 140788
158847 164277 164729 1 ha 170377 170514 1738284 174654 180853
1090134 191854 193219 1977683 199572 207027 907740 911166 218894
822966 323248 224093 228525

210 Gewinne zu 500 M 1282 2246 6800 9889 11866 13138 14864
168438 23729 82326 832960 96683 47237 47970 49246 51507 58075 570910
620904 665876 68698 69064 69469 70207 71640 71680 72788 765124 77801
80212 65874 87716 89632 91698 01879 94168 06049 90140 100060

116269 11096554 120244
141405 144157 144319
150250 154370 150126
164647 167406 168400
187131 193688 194106
201927 204110 205211
217250 Mosse 2260241

53800

In der Nachmſttagerehung wurden Gewinne der 240
2 Gewinne zu 40000 M 1091147
2 Gewinne zu 10000 M 11265
6 Gewinne zu 6000 M 6809676 81804 118788
78 Gewinne zu 8000 M 6020 80283 31879 826585 40138 40532 45746

62721 654617 509984 61726 66011 78871 87249 90865 93036 96516 105280
107791 109600 118608 114509 118582 180982 182092 138877 144028
144626 1465580 146319 147681 1409966 1653488 166626 181568 1097661
207658 223061 220806

134 Gewinne zu 1000 M 47 2585 5256 6320 0006 14260 14017
16409 19005 20992 23994 24229 24080 25440 27706 28792 28796 20198
82174 85265 87523 38294 40370 42875 43048 43983 43986 469765 49306
51616 52768 61391 68179 66289 66805 68200 68605 69867 74651 63928
84987 89709 93929 96279 96907 104797 106553 111000 112309 114717
122246 1265727 126111 126667 127001 183964 185735 186802 187808
138126 189021 148142 148874 154697 157789 1658441 164265 169120
176873 179415 188884 184117 186285 186766 1689601 190887 196440
196409 200660 201605 2065180 212638 217286 217866 317966 219348
220516 222001 222598 2265648 230008 2383785

206 Gewinne zu 500 M 20934 3876 5015 v886 6389 19120 19693
21746 30312 30820 34034 87890 40958 40988 42605 44234 45588 47800
50640 51907 52281 52839 59349 69728 71649 76788 76765 76819 78145
79387 79750 82425 63571 89471 90741 92407 96952 101669 102687 103485
105190 107514 109676 114111 116966 1181585 1188568 122112 122488
122841 125125 126757 127200 1268578 129048 130482 132678 132910
135086 186423 1401668 141774 142827 142844 143167 148967 148201
153940 157775 160884 161795 162326 168548 165026 168804 170628
171073 172290 173911 190652 1988682 205068 2009253 210s07 21068
211269 211487 212309 216014 221312 220668 281960 233107

Verantwortlich:
a pernge und den

und Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon;et Hubert Waguer,übrigen Teil: Adolf Meyer für den An
ſämtlich in Halle-e LDie heutige h umfaßt 8 Seiten,die Morgenausgabe 4 e Selty
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Alte Promenade 11
Voranzeige: Ab P
g. Fernruf 5738

„Der grüne Diamant“
Detektiu-Drama in 4 Akten.

W

Nur noch bis Donnerstag: „Um ein Welhb.“

Stadt- TheaterWalhalla

naene o hieor,
„Wenm Du noeh eine

Mutter hast
Lebensbild v. G. Milke.

„Präbling, Sommer,

Herbst und Winter“,

gr. ne der
l„Iubulei, der Iilfs-

ienstpfliehtigeo“,

Solovortrag von E. Weihmann.
„Der Tannenzweig

als Iiebeszeiehen“,

Posse mit Gesang.
„Die Lohlennot“,

Solovortrag v. Direktor Seidel.

Donnerstag, 23. Mai,
rnachmittags 4 Uund Abends 7 über

Konzert
Kaitthoater Orebestor.

Kapell Nöhrenmſtr. Kar
Soliſt i. Abendkonzert:

Opernfänger
Coorg Westernhagen.

Eintrittspreiſe:
Erwachſene 50 Pf

7 Uhr ab 35 Pfg.,
v Bei e Biti em

Wetter r Ple Fon
zerte im Saale ſtatt.

Thaliasäle, Montag, 27. Mai, abends 8, Uhr,

Follendund deulener fragen

Ortsgruppe Halle.

Dover- Calais.
Liehtbilderrortrag Dr. Spethmann aus Berlin.

n Ende s Uhr
Gastspiel der beliebten Trauerſp. v. Grillparzer.

e Freitag: Cloria Arsem.leipziger Küngor Snminnnnunnimmmmmnmmnui

leute neuer Spielplan r 0 0 M Eintrittskarten zu 1,50 M..
für Mitglieder1 MK.,, von der Lipportsehen Buchhandlung

(M. Niemeyer) Gr. Steinstraße.

C

Bis auf weiteres halte ich werktäglich von
10--11 Vhr in der Medizinischen Klinik

Sprecehsetumd e
für innerlieh Kranke.

Privaldozent Dr. Grote.

C

Dhabe meine Praxis wieder aufgenommen

Facharzt für Haut-, Harn- u. Geschlechtsleiden,
Amdulatorium für BRöntgen-, Iicht- und Radiumbehandlung

reitag, den 24. Mal
S Leipziger Strasse SS. Fernruf 1224

erneuern ernuererenngunne.“Das Verhängnis eines Fürstenhauve,

Nach Motiven von Wilhelm Mauft.
([Otheollo)

bau ten
Hente abend 8 Ubr

Arosses Konzert

Görlad örteker.

Auswürtine Theater

Schauſpielhaus: Donneret

Die blonden Mädels vom
indenhof.

f DonnerstagUndine.

Mocdlerne
richtig sitzendeFSäawitäldrat Dr. Grüneberg,

Halle a. S., Poststraße S.
Kasse v. 10 u. 4

Postkarten-
Notizbücher

Photogra Alben in allen Preislagen und
in L invand empfiehlt Ausführungen empfiehltin n e e. Zoele ur Minne 82

Thärinriedrichroda Turingeg Wald
Klimatischer Sommer- u. Winterkunrort.
Eute Verpftogungshänser. Werbesehr. Städt. Kurverwaltung.

heissgeliebter Mann, unser lieber Vater

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes heiligem Willen entschlief heute santt nach langem Leiden mein

kenhart Herr on WWlnt
Fideikommissherr auf Gleina,

Major d. R. im Gürde-Kürasasier-Regiment,
Ritter des Eisernen Kreuzes und anderer Kriegsorden. S

Gl ein a bei Preyburg a. U., den 19. Mai 1918

In tiefstem Schmerze

Augengläsor
verschiedener Konstruktion

Otto Unbekannt

Nur noch bis Donnerstag: Der rote Streifen

Apollo-Theaker,
Sommer-Operetten-Spielzeit 1918.

Künstl. Leitung: Walter Rieg,
Heute zum Vorletzten Male, in neuer Ausstattn

ng:„Der Glückspilz“,
Operette in 3 Akten von Impekoren und

usik von Jos ef n er et
en r. In glänzender Ausstattn,

unter persönl. Leitung des Komponisten,

„Das hlonde Glück
Orientalische Operette in 3 Akten voneinor und Julius Brandt. Herwam

Musik von Willy Ortmann.
Regie: Direktor Walter Ries,

Am birigentenyult: der Komponist W. Ortma
Ständiges Repertoirsfüek des Bremer Ktalttheaten,

Hauptpartien: Iatti Vob-Fub, IIse Grosser, Erika Fih,
Agnes Heißner-Carlo, Adalbert Lieban, Fritz Tachaver,

Kliewer, Fämund Ferry, Hans Wengefeld usw.

Berlin
jffen vier
nd au.

zmben a
h Brügge c
ſchon auß

Ein neu
zen Natio

hotel ung PensionshnCernroge

n hat.

Luisa von Hell dorf geb. von Lepel
Olga von Helldorſf
Gelka von Helldorff
Bernhard von Helldorff
Sigrid von Heolldeorf.

Beisetzung Donnerstag, den 28. Mai, nachmittags 3/3 Uhr in G lein a Von
der Kirche aus. Wagen auf Anmeldung zum Zuge 129

Nachruf.
Am Pfingstsonntag den 19. ds. Mts. entschlief nach längerem Leiden im

rüstigsten Mannesalter

Herr Major der Reserve
Bernhard von Helldorff

FideiKommißherr auf Gleina.
Auch wir betrauern aufrichtig den frühen Heimgang des Verewigten, der

fast 23 Jahre seinem heimischen Amtsbezirk in Treue vorgestanden und 15 Jahr
lang als Mitglied des Kreistages an der Verwaltung des Kreises tätigen Anteil

Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren.

Querfurt, den 21. Mai 1918.

Namens des Kreistags und des
von Helldortftf
Königiicher Landrat.

hbr Freyburg.

Freisausschusses

Werner Schulz
Marie Hutloff

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Stuhenhberg n zwiſchen
Gr. Ulrichstr. Ia. direkt a. Walde. nen erbaut, g. Verpflegur fe Brände

Landwirtsohaft a. Hause. Fernrut a Nit dem
enge Do
ampton

Bohnertücher Ganatorium Friedrichroda Dr. perten
wieder eingetroffen. (6991 Sorgsame ärztliche Behandlung. Gute Verpflegungu er er m m m mm w.Gr. Steinſtr. 84. rn94 2 e anene Eelvegepäet-Hersteherung Se

e 6 ar außerhalb Deutschlands und der an aiſerpaSr. Braubausſtr. neutralen Länder übernimmt a len vies auf d
Gut poerbeoitote billigen Prämiensätzaen e nſe

Norddeutscher Lloyd, Bremen. heiden Volk
ß i el Vertretung fur den Bezirk Halle a, PFeiche und

L. Sohönllent, Bankgeschäft, Prringeeesküchen C Poetetraße Weat Fambarg erleugnnn

empfiehlt s J. von iMöbelfabrik Horfiieferanteh Se n vBeginn dieAlwert Nartick Haenf. Wratzke u. Steiger, postet v

inh. Richard Ziemoer Juwelen G o la Silber. r garHalle a. S., Pfelffersches institut Jena. 447 n
Alter Markt 32. a) Pens. f. Oberrealschüler b) Privatschulew. Rinj. Vor Litowsr

Indiv. Unterricht in Kl. Klassen. 130 Einj. s. 09. Pro den Verbün

e andererſeitsbaren Bewe
ein Ende zu

S auf den gigültigen Tr
ſam mit un

Nach bangem Hoffen erhielten wir heute die tjpftraurige Nachricht, V die aufrichti
dass unser ältester, innigstgeliebter Sohn, Bruder und Enkel Werk 3

m und das Gden Allmäch
die für den

zu nehmen.

Unteroffizier und Offiziersaspirant in einem Feldart.- Regt. Kaiſer
am 27. April d. J. in den schweren Kämpfen im Westen den Heldentod h a r

erlitten hat. ann weiterHalle a. S., den 18. Mai 1918. „Das zin tiefstem Schmerz garn glü
M. Schulz, Eisenbahn-Obersekretär rn

iſt,Margarethe Schulz, geb. Hutloff tuf denen 5
Gerhard Schulz, stud. jur., z. Zt. auf Urlaub er

vereinigt u
ſehrtheit un

naht der To
gerechten
den. In die
für das Wol
habenen Ver

sitzenden, Herrn

hat der Tod wiederum
Vorstandes gerissen.

Wir betrauern in

Durch den Heimgang unseres hochverehrten, langjährigen Vor-

Justizrat Dr. Hermann Räffer

unseres alten Wohltätigkeitsinstituts, die er stets im Sinne der Gründer

bei uns ein treues Gedenken. ürdHalle, den 21. Mai 1918. er

Der Cesamt- Vorstand des Bürger- Rettungs Instituts.

niſchen Reio
und eine gert

Die Abr

Könſtar
ſterreichi
giſerpag
s Kajſerpag
lnahmen. 9
vlmar Be
bſchieden

inhof ange
iſerpaar u

Hauptmann d. L.
eine schmerzliche Lücke in die Reihen unseres

den Heimgegangenen ein Vorbild in der Führung

auszuüben sich bemühte. Sein ebenso angenehmer als auch leben Miene
würdiger Charakter, mit dem er jedermann begegnete, sichern ihm auc ir un

iträger,
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Veſcheitrigungen ber

ärwartungen zurückgeblieben.
nügender Ablieferung iſt binnen kurzem mit Zwangs
naßnahmen zu rechnen. 7

Beilage zu Vr. 257 der Halleſchen Feitung 22. Mai 1918
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Aus Halle und Umgebung
Halle 2. Mai

Sammlung getragener Männeranzüge
zur teilweiſen ng des Bedarfs an Oberkleidung der inne Betrieben, u bei der Eiſen

in der Landwirtſchaft beſchäftigten Arbeiter, hat die
chsbekleidungeſtelle im Einvernehmen mit den Landeszentral

hörden angeordnet, daß alsbald eine allgemeine Sammlung
n getragener Oberkl für Männer im ganzen Reiche ver

galtet werde. Die Stadt Halle ſoll hierzu eine von der
ndesgentralbehörde feſtgeſetzte Anzahl von Anzügen beiſteuern.
geſchloſſene Joppe und Hoſe ſind als Anzug anzuſehen;

rads, Smokings und h ſind jedoch von dieſer
geſchloſſen. Die Reichsbekleidungsſtelle erwartet, daß die er

rderlichen Anzüge im Wege der freiwilligen Abgabe aufgebracht
erden, um ſo ſtrengere Maßnahmen zu erübrigen.

Die Kommunalverbände ſind jedoch auf Grund von g8 1 und 2
e Bundesratsverordnung über Befugniſſe der Reichsbekleidungs
el vom 22. März 1917 (Reichsgeſetzbl. S. 257) ermächtigt wor
n, Perſonen, von denen anguwe nan iſt, daß ſie eine größere
Anzahl berkleider beſitzen, die Vorlegung eines e Piger
er ihren Beſtand an Oberkleidern und zur Anfertigung ſob
ſetigneten Stoffen aufzuerlegen, falls ſie nicht wenigſtens
ine n Anzug abliefern ſollten; ſie ſind auch berechtigt, die Rich
ſgteit der Angabe in der m und das hierzuſorderliche u veranlaſſen. Bei der A der Kleidungsſtücke
d dem Abliefernden eine Beſchein erteilt, mit der amt

hen Zuſicherung, daß die jetzt abg nen Anzüge bei einer im
heiteren Verlauf des Krieges eiwa notwendig werdenden ander
eiten Anforderung g ener Oberkleidung angerechnet werden.
per ſich jedoch eine beſcheinigung behufs Erlangung eines
hezugsſcheines ohee Bedarfsprüfung ausſtellen läßt, erhält keine
ſolche Beſtätigung.pihee abgelieferten Anzü

werden nach einem
chätzungsberfahren angemeſſen bezahlt. Die Schätzungs
nnahmeſtellen find an en, für Aurzüge, die innerhalb drei
Wochen nach Erlaß dieſer ntmachung abgeliefert werden,
nen beſonderen Zuſchlag von 10 v. H. zu den igahegen
Echätzungsbeträgerr zu bewilligen. An die wirtſchaftlick er
eſtelten Einwohner der Stadt Halle wird das dringende Er
hen gerichtet, dieſe Sammlung, deren Ergebnis für das wirt
haftliche Durchhalten unſeres Volkes im Kriege von hoher Be

t opferfreudig zu unterſtützen und möglichſt viel An
ige a uliefern. Wir erwarten von dieſen Kreiſen, daß ſie
le entbehrliche Oberkleidung dieſem großen Zweck bereitwilligſt

ſingeben werden. Die Anmnahmeſtelle für die Bürger der Stadt
hale iſt die Altkleiderverwertungsſtelle, Leipzigerſtr. 17. Nur
Jeſe Stelle iſt zur Annahme der Anzüge und Ausſtellung der

gt.

Halle, den 21. Mai 1918. Der Magiſtrat.
d

Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt die freiwillige Ab-
jefe rung der Herrenkleider in den Stadtgemeinden, die ihre

zürger zur Ablieferung aufforderten, durchaus hinter den
Bei weiterer unge

r à èqA,——

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Graupenverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung

vom 25. September 4. November 1915 wird der Verkauf der der
Stadt überwieſenen Graupen wie folgt geregelt: Der Verkauf be
ginnt am Donnerstag, dem 283. Mai. Für jede Perſon eines
haushalts kann 24 Pfund abgegeben werden. Der Verkaufs
reis beträgt 36 Pf. für das Pfund. Die Käufer ſind ver-
flichtet, bei denjemigen Verkäufern die Graupen einzukaufen,
ei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kunden
ſten eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter Abtrennung der
ſtarke 176 des Warenbezugsſcheines 15 zu erfolgen. Die Ver
ufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt im
tadternährungsamt, Marktplatz 22, I. Obergeſchoß (Saal links),
innen acht Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzu
eichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
17 der Verordnung vom 25. /4. November 19168.

Verkauf von Mager- oder Buttermilch. Am Donnerstag,
m 23. d. M. wird für Kinder vom 6. bis 12. Jahre an Stelle
n Ouark Mäger ger Buttermilch abgegeben. Der Verkauf
erfolgt an folgenden Skellen Niemberger Molkerei, Schulſtr. 13,
Riemb Molkerei, Ranniſcheſtr. 20/21 in der Zeit von 12 bis
Uhr. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebens
ittelſcheine Nr. 1--8 500. Für jedes Kind vom vollendeten
bis 12. Lebensjahre wird 3 Liter Mager- oder Buttermilch
auf den Abſchnitt 6 des Einkaufſcheines über Molkereierzeugniſſe

zum Preiſe von 12 Pf. abgegeb en. Der Lebensmittelſchein iſt

heit Erſtens wird der Zucker auf dieſe Weiſe den ichganz unnötig bis auf das Werte Seelen F

lige Verkochen eben i
im t den mit reinem Zucker bereiteten
Alles Obſt in die Marmeladenfabriken

w. n desDagegen iſt 3 Zulagerfähig. Ferner erfo
keineswegs rationeller, als im Haushalte. Hier wird
arbeitung des Obſtes, und zwar die älti
außerdem nebenher beſorgt;
Arbeit entſtehen nicht. Dr daher eine ſolche Zucker

verlangt werden, daß jedermann ſeine ihm zuſtehendeKenge ucker Wunſch in unverarbeitetem Zuſtande
erhalten kann. Daß dies durchführbaär iſt, ſieht man z. B. in
Breslau, wo e jeder ſtatt Kunſt g die entſprechende
Menge Zucker erhalten

Spargelzeit. Infolge der großen Wärme wird der
augenblicklich in großerr Mengen an den Marktagiſtrat weiſt kaufende Publikum darauf hin nach

nachläßt
öu

iche zumSpargels verſteht, tu
an Konſervenbüchſen

Der

daß

trat genaue Angabe über die

i

di ſi Außenſeiten ei ehe er hen Stie meſſingenen Außenſeiten eines rBri e mittels welcher Einri der Bri tenleerer
für die nächſte Kaſtenleerung die Zeit
bietet

e weſ halbhalb zux
undden

Marrx VBelohnung! Der
wegen ſchweren Landesverrats verfolgte Steuermann Johann
(Jonnh) Brandt, geboren am 17. Juli 1893 in Geeſtemünde,

iſt am 14. d. M., nachmittags 238 Uhr, aus dem Berliner Militär
gefängnis entwichen. Die Wiederergreifung des Brandt iſt i m
Reichsintereſſe von höchſter Wichtigkeit. Das
Publikum wird deshalb gebeten, die Bemühungen der Polizei
behörden zur Feſtnahme des Brandt tatkräftig zu unterſtützen.
Brand iſt etwa 1,65 bis 1,68 Meter groß, ſchlank, hat hellblondes,

e m r e randie e rine icht, trägt Augenglas, jedoch nicht ſtändig. Li
bilder des Brandt ſind an allen Anſchlagſäulen der Stadt, in den
Wachen der Polizeireviere, ſowie bei der Politiſchen Polizei hier
zu erſehen. Die ausgeſetzte Belohnung von 3000 Mark
iſt ganz oder teilweiſe, unter Ausſchluß des Rechtsweges, für
Perſonen beſtimmt, welche entſprechende, zur Wieder
ergreifung des Verbrechers führende W en können.
Letztere werden hier bei der Politiſchen lizei, Polizeiverwal
tungsgebäude, Zimmer 30, ſowie von jedem Polizeirevier ent
gegengenommen.

Der nächſte Kram- und Viehmarkt wird am 20. und
21. Juni auf dem Roßplatz abgehalten. Geräuſchvolle
Volksbeluſtigungen mü 127 dabei, wie die Polizei
verwaltung bekanntgibt, unter bleiben. Auch wird darauf
hingewieſen, daß die offenen Verkaufsſtellen um 7 Uhr, die
jenigen für Lebensmittel um 8 Uhr und die Luſtbarkeiten um
1026 Uhr zu ſchließen ſind. Der Viehmarkt, zu dem nur
Pferde aufgetrieben werden dürfen, findet am 20. Juni auf dem
oberen Teile des Roßplatzes, hinter dem Waſſerturm, ſtatt, und
dauert von vormittags 7 bis mittags 12 Uhr. Der Antrieb des
Viehes darf vor 7 Uhr vormittags nicht erfolgen und muß um824 Uhr beendet ſein. Nach dieſer Zeit wird Seh zum e
nicht mehr zugelaſſen. Für die Zufuhr und den Auf
trieb iſt ausſchließlich die Deſſauer r z ubenutzen. Die Marktordnung hängt während des es
im Waſſerturm zur Einſicht aus.

FrauenVormundſchaft. Der Lehrgang für Vormundſchaſt
und Waiſenpflege für evangeliſche Frauen beginnt am Donners
tag, dem 23. Mai, morgens um 9 Uhr, mit der Vorleſung des
Generalſuperintendenten D. Schöttler über „Die Mitwirkung
der Frau am evangeliſchen Gemeindeleben“, ferner leſen am
erſten Tag Profeſſor Dr. Joerges über „Die nilie im
Recht“, Geheimrat Profeſſor D. Eger über „Chriſtliche Er
ziehung (Erziehungsziel)“ und Frau Molter über den Ein
fluß auf die ſchulentlaſſenen Mädchen. Sämtliche Vorleſungen
finden in Hörſaal 18 des Melanchthonianums ſtatt. Der Preis
der Teilnehmerkarte für die dreitägige Dauer des Lehrgangs
beträgt 3 Mark; die Karten werden vor Beginn der Vorleſungen
am Eingang des Hörſals verkauft.

Jduna-Geſellſchaften. Jn der letzten ſchrußſig ung des
ſtifteten die Geſellſchaften 15 000 M. zur Lüden-

dorffeSpende für Kriegsbeſchädigte. Ferner
wurden dem Beamten-Unterſtützungsſtock für die Lebens
verſicherungsGeſell 25 000 M., dem für die ing Aktien
geſellſchaft 10 000 M. gugeführt und beide Geſellſchaften über
nahmen im Hinblick We Verbeſſerung der Wohnungsverhält
niſſe auch ihrer Beamten je fünf Anteile des neugedrü
gemeinnützigen Bauvereins „Gartenſtadt Halle.

Bad Wittekind. Auf das heute abend 8 Uhr ſtattfindende
Kongert des Görlach-Orcheſters unter Leitung des Muſikdirektors
H. v wird nochmals empfehlend hingewieſen. (Siehe An

ge.de Zoologiſcher Garten. Der Beſuch des Zoologiſchen
Gartens auf dem hochgelegenen Reilsberge iſt für jeden, der
wirkliche Erholung ſucht, warm zu empfehlen. Auf dem ſchattigen,
von würziger Luft durchwehten Konzertplatze finden auch indieſem J a regelmäßigen Sonntags und Donnerstags

fein r e bedeutet d
Flievlich ſtehen derartig hergeſtellte o.

z liefern, iſt bei den
ransportes nicht mög

das Einkochen in faſt a

beſondere r

Karl Nö
iſt der

igen

für
Gefunden verloren. der Zeit vom 1. bis 16. M1918 ſind nachſtehende bei der

Polizeiberwaltung abgegeben ober angemeldet wor-

u tamit Jnhalt, 1 Zierk zwei Meſſern und Ver
Jnm derſelben Zeit wurden

Jnhalt, 1 Schlüſſel mit 5 Schlüſſeln, 1 Wertbrief über
8000 M. Kriegsanlerhe, 1 golo. Damenuhrkette, 1 ſilb. Armband
uhr, 1 Sammetbeutel mit 850 M., 1 Brieftaſche mit Jnhalt, eine
gold. Uhr mit ſilb. Kette und ſilb. Spiegel, 1 gold. Damenuhr,
1 br. Geldtäſchchen anit Jnhalt, 1 bunte Perlvvoſche, 50 M.
Schein 1 br. Geldtäſchchen anit Jnhalt, 1 Perlmutt i
gold. Brillantring, 1 ſchw. Handtaſche anit Jnhalt,
(Geldbeutel mit Jnhalt, 1 ſchw. Damen chirn,
Wildlederhandſchuhe, 1 ſchw. Geldtaſche mit Jnhalt,
Geldtäſchchen mit Jnhalt,
1 Frühſtückstkaſche. Die unbekannten Eigentümer der gefun
denen Gegenſtände werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb
6 Monaten im Poligzeiverwaltungsbüro, Dreihauptſtraße 4,
Zimmer 100, geltend zu machen. Die micht zurückgeforderten
Gegenſtände werden an die Armenverwaltung oder an den
Finder abgegeben werden.

r Jn der Straßenbahn gefunden. Jw der Zeit vom l. bis
80. April 1918 ſind die nachſtehend aufgeführten Gegenſtände in
den Wagen der ſtädtiſchen Straßenbahn gefunden worden:
12 Regenſchirme, 3 Portemonnaies, 3 Schlüſſel, 4 Paar Hand
ſchuhe, 1 Hoſe, 1 Halskette, 2 Wachstuchtaſchen, 1 Damenhut,
1 Buch, 1 Broſche, Schul Rechenhefte, 1 Luftpu:npe, 1 Eiſenbahn
Monatskapbe und 1 Spfeife. Die Städtiſche Straßenbahn
fordert die betreffenden Eigentümer auf, ihre Anſprüche inner
halb einer vom Tage dieſer Beka ng an laufenden Friſt
von 14 Tagen bei ihrer Kaſſenſtelle, Seebener Straße 62, geltend
zu machen. Nach Ablauf vom 8 werden die Fundſachen
r gen AltkleiderVerwertungsſtelle, Leipziger Straße 17, ab
geli

Felddiebſtahl. Am Dienstag wurden am Jmmelmann
wege Zwei Frauen von einem berittenen Polizeibeamten beim
Kleediebſtahl betroffen.

Vereins-Anzeiger
Haus und GrundbeſitzerVerein E. B., zu Halle a. S. Jn det

am Donnerstag, den 23. Mai, abends 838 Uhr in der Gaſt
wirtſchaft „Mars-laTour“ ſtattfindenden Mitgliederverſmm-
lumg wird Generaldirektor Diefke- Charlottenburg über:
„Wohnungefrage und Hausbeſitz während des Krieges und in
der Uebergangs wirtſchaft

Jugendgruppe für ſoziale Hilfsarbeit. Am Freitag, den 24. Mai

in L 45, Vortrag„Anfänge auenbeweguGäſte willkommen. W
Theater, Konzerte und Vorträge in Halle

Stadttheater
Heute Mittwoch geht die Oper „Gunlöd“ von Covnelius zum

letzten Mal in Donnerstag gelangt Grillparzers
„Medea“ zur Aufführung. i ena“, Sonnabend
Das Dreimäde Sonntag nachmittag wird als Volks

einen Preiſen Hermann Bahrs LuſtſpielFegeben. Sonntag abend die Operette „Die Roſe

1 ſchw.
1 A. rotbr. Gebdtäſchchen mit Jnhalt,

abends um 8 Uhr, im
von Fräulein Dr. Goſche:
in Deutſchland“. ä i

vorſtellung bei
„Das Konzert
von Sdambul“,

Walhalla Theater Heute bringen die Leipziger Sei del-einen tn neuen Spielplan Kähers ſiehe
ngzeige.)

Apollo- Theater. Heute Mittwoch
finden die letzten zwei Aufführu
„Der Glückspilz“ i

ere. Die Operette iſt ſtändiges
r. en:

Lotti VoßFuß, Jlſe Großer, Erika Fels, Agnes Meißner-Carlo,
Adalbert Lieban, Fritz Tachauer, Carl Kliewer, Edmund Ferrhy,
Hans Wengefeld uſw. Das Werk wird ſorgfältigſt vorbereitet;
es iſt eine erſtklaſſige Vorſtellung zu erwarten.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine Konferenz über das Wandertheaterweſen

Eine vom Verband zur Förderung deutſcher
Theaterkultur einberufene, ſehr ſtark beſuchte Konferenz
über das Wandertheaterweſen fand am 15. Mai im Reichstags
gebäude ſtatt. Erſchienen waren Vertreter der Regierungen
verſchiedener Bundesſtagten, eine Anzahl Reichs und Landtags
abgeordneter aller Fraktionen, Vertreter des Kriegspreſſeamtes
und der ſtellv. Generalkommandos des 10, 7., 8., 4. Armeekorps,
ferner die Leiter und Vorſtände der in Deutſchland beſtehenden
gemeinnützigen Wanderthegterunternehmungen. Hervorgehoben
zu werden verdient auch die Anweſenheit des Vorſitzenden des
Berliner Goethebundes, Hermann Sudermann, der im
Laufe der Verhandlungen das Wort nahm und darauf hintvies,

nau vor einem Jahre die große Proteſtverſammlung des
G F„Damals

derungen: Zurück-
ſens, Einrichtung

Deckun Meerzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.
die Städtiſcher Verkauf von Morgentrank in der Talamt

m. hule, am Donnerstag, dem 23. Mai. Zum Kaufe berechtigt
an Um die Inhaber der Nummern der alten Lebensmittelſcheine
J b 00 500 vormittags von 8--12 Uhr und die Inhaber der
ternatio ummern 50 501—63 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede
es Wer Perſon eines Haushaltes wird ein 5 PfundPaket zum Preiſe
ch eing Maon 45 Pfennigen abgegeben. Der alte Lebensmittelſchein iſt

b de orzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man ab
verden ezähltes Geld bereit halten.

t we Knochenablieferung. Auf Grund des F 1 der Bundesweerordnung vom 18 April 1916 (R. G. Vl. S. 276) wird mitr ſche hunnn des Kriegsausſchuſſes für pflangliche und tieriſche
ſten Dele und Fette in Berlin für den Stadtkreis Halle fo
rch her Wender Nachtrag zu der Verordnung vom 16. Februar 1917 betr.
rin lblieferung von Knochen erlaſſen: Artikel 1. Der 8 2 erhält
beſt des lgenden Zuſatz: Zur Uebernahme und Ablieferung der Knochen

e o n Firmen: erkeſeect r r.ipp Schwabach, Raffinerieſtraße 44, 3.n ich We platz 9, 4. Max Graßmeyer, Geiſtſtraße 6 berechtigt.
rung letikel 2. Dieſer Nachtrag tritt am Tage nach ſeiner Veröffent
deutſche ung in Kraft.

r Kirche Mehr Einmach Wzucker! Einem Berliner Blatte wird gen ſhrieben: Die Obſtblüte iſt günſtig verlaufen. Rechte Freude
u e den zu erwartenden Ernteſegen will aber bei dem Gartenre ſttzer nigt aufkommen. Was nützt ihm das viele Obſt, wenn
e Housfrau nicht genügenden Zucker zur Verarbeitung hat?

r do ind doch wäre es wohl möglich, bei der Zuckerverteilung das gleiche
e zurzuführen wie bei der u r es dem Ver
e e
r Kun
r icht voll verarbeiten, während c fabrike:ſich s Mangel an Früchten Rüben und dergleichen Dinge mit

e Zamelade verarbeiten müſſen. Allerdings ſuchen manche
euefrauen ſolche minderwertige Marmelade durch Hingukochen

rt wen grdsten zu verbeſſern und verwenden auch den Kunſt
e i zum Einkochen. Iſt das aber nicht der Gipfel der Verkehrtochen

S Und Gehrauchs- Porzellane aus den Kgl. Fabriken Meissen u. Berlin
sowie Rosenthal-Porzellane empfehlt billigst

L belprigerstr.
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Amkliche Vekanntmachungen für den Saallte.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

ie Verpachtungsbedingungen
Luiſenſtraße 6, hier, eingeſehen oder

ſendung von 30 in Briefmarken bezogen werden.

Verpachtung der Kirſchennutzungen.
Die Verpachtung der diesjährigen Kirſch

Schriftliche Angebote mit genauer
Straße und Strecke (am) ſowie des
4. Juni d. Js. früh an uns ei

Halke, den 17. Mai 1918.
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r u. rRu Schlosser, Schmiede,gellenSe e 1.6, Maschinenschlosser,Schöne5 enaſtast bei Bern M en e n ere d a Arbeiter Annahmestelle der Puwverfabrik Premnitz.
e S Rathenowr, BRahnhofattasse 22.WSpandwerkera an
S mit weiblich Bureanyerſoual n
S l ch tecniſch bew r Feinmechaniker, Kirſchenverpachtung.

ma er neider Sonnabend d 7 Mt8., UbrS Hptiker, verh enitter 200 junge Bäume, Sliß- und Sauer-et zeugnacher nd enAnmeldungen zwecks Be an er Winter
llreis, nobles Kraſtwagen-Depot 16 u Dreher e Schnölen.

en. h e h W e eAxtiongesellgehait Hahn

utzu r r r Oyit und ILochanit, e a bſtanhang Se

ehlosser nan Venrlandte werden ſar Fern Äeſel Ihringehnfen. an w. den un n t m

Flugmotorenban Schloſſer ere pegfur digandexen Abrelleengen für dauernde e Rittergut Miſchekn'bei Wettin a. S.Beſchäftigung geſucht. (6164 atte S n hin a Die diesjäbrige Kirſchnutzung der Ge
dauernde Stellung geſucht neinde Sennewitz und an der h Naodeburser Cbanſſee,Unl-Nolerwerte, Magdeburg errang Kon nene
re er ar Wcchchteeheen Der Gemeindevorſteber.

en Kauf Geſuchen ber Schmiede n. Dreher n e
erfahr., junges Mädchen alsl Hilfsarbeiter Köchin aus 50 lafür ſofort geſucht. ſowie gewandtes, ſauberes

o. dietrien, Sohrleitungsbau, e 9eld. 478/479 nungen min a 5000 kg
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Geſtütsmwärter

e
Wir suchen fur unseren Betrieb

ungelernte Arbeiter i. piatzarheter

in grösserer Zahl, ferner

B. für dringenden Heeres
zu kaufen e

erledun olche Bew n
len ſich melden.

Dewinium Vehönwaläar,

Schönanu--Katzbach.
e

Stenoty iſtin
in Schreibmaſchine und Stenographie, urd

meine Fabrik Hohenthurm bei Halle

ſofort geſucht.
en an0. Dietrieh, Bitterfeld. e

S eVir ſuchen zum ſofortigen Eintritt

einige Zimmermädchen.

innen müſſen im Beſitz erſtklaſſiger Zeug
ſein und ſchon in guten Häuſern gearbeitet haben.

Offerten mit Bild, Zeugnisabſchriften und 2
nangabe ſind zu richten anin b. Faulmann,

m rhau h Chür. 2

die v r spazjov9 vo 2 rn

ſ a e 7 ta,l r bgete e Sun Man gerenabſ ſten und Ge lisanſprüchen. Reilſtr. 8 e. nkudolf Graf von AlvenslebenErrleben en e 8wei gebrauchte aber out erhalten
auf Schloß Erxleben 1 Bez. Magdeburg. der e ee e mni uſſ ſe, eihn achtbarer ElternIhn achtbarer Eltern Aermennen en
er Schulbildung, welcher Luſt hat das Mellerei es buns ſind zu richten an

emen kann unter günſtigen Bedingun Gr Laden m. Ladenſt. Fubrunternebmer Heinrieh No.

gkunft erteilt die h od. Zöckeritz bei Bitterfeld.pfmolkerei Brinnis bei Delitzſch. t. a Lermy Serer z Gas

Zum 1. Juli oder früber ſuche ich eine L Gr. r 47 1Gutssokrotärin, errih 88im. Bohn, S la ty rde
er für Haltin landw. Buchführung, Sezaravkie und Schreib- 8k.

e nene e ans e er m. n get notwra ſtrengen

(D-50 b Mark

S laſſen, ſucht mit verm. Land

Roßſchlächterei Franz Vogel,
adewell b. Ammendorf, Hauptſtr. 45. Tel. Ammendorfss.

Wirſind ſtändig
Kbnehmer
für friſchen

Spinat.
Daiker Otto,

Lanugenweddingen.
Fernruf 27.

REveldverkehr Rad
Als Selbſtkäufer ſuche

r Gut
600 Morgen zu kaufen.
fuüprliche Angebote unter

472 RudolfHalle a. S.

Gebr. Waffen u. Jagd
gewehre c. u. Patronen

aller Art kauft
W. Tornau, Leipzigerſtr. 21.

i

zu erſtſtellig auf Acker
alle auszuleihen.

e unter D. 1735 anSeſhaſcsſtene

K heirat A

3 Heirat.
ſhegry ſtattliche Er
cheinung, dunkelbl., BeſitzerS ſehr ſchönen Gutes

mit neuen maſſtven Ge
bäuden, da alleinſtehend,
aus dem Heeresdienſt ent

n dieſer
Verkäufe

Kirſchen Verkauf.
Die diesjährige erichunn J 43 t üter
h Kietetchädt aſien gehe o ue a un eGutes Spieiberg ſoll am gre t

Donnerstag, den 23. Mai 1918,
vormittags 10 Uhr

im Gaſtbo ofe zu Vitzenb es öſſentlich meiſtbietendermir zu le esbe Zahlung verkauft

werden. (9320

wirtstochter oder junger
kinderl. Witwe zwecks ſpä
terer Heirat bekannt zu
werden. Strengſte Diskret.

S zugeſichert. Gefl. Offerten

Bohr-0Oel
Kein Crsatzt

Rüböl-Ersat
Firnis-Ersat
Maschinenfette
Wagen-Fette
Maschinen-Oele

liefert zu den Bestimmungen der
K. S. G. nur an Selbstverbraucher

Alfred Haembt, Berlins z.

kernspr.: Moritaplatz 3243, fel.-Mür.: Delpraukt.

1 Kemna
Heißdampfpflugſat

komplett, Baujahr 1912, 16 P8, Marke B. Z. einſchließlich:
2 Dampfftrahlpumpen,
1 Reſervedrahtſeil, neu,
1 Sechsſcharpflug,
1 Maſchiniſten-Wohnwagen,
1 vollſtändige Wohn und Wertkzeug-

einrichtung,
2 Waſſſerwagen,
1 fahrbare Pumpe,
1 Anhängeegge,
reichliche Reſerveteile,

r e tFiebsſavisg und in tadelloſem Zuſtand, ſofor!

zu verkaufen. (0329A. Wagener,
Abt. Landw. Maſſchinen,

Güstrin-Heustadt.
e

Guksverwaltung Wernrode b. Wolkramshanſen

verkauft gut erhaltene zirka 370 Meter

Schmalspurbahn
mit Holzſchwellen, 600 Spur, 75 Schienenhöhe, 6 Kipp-

wagen, zirka 1 obm, 4 Weichen, 4 Drehſcheiben.
Angebote ſchriftlich.

r hEier zndlantnnes e 24, 36, 48, 60 und 100 Eier;

für Bruteier '12, 15 und 30 Stück.
Glänzende Anerkennungen von Züchtern.

küehen- Versapdschachteln, in welchen die
Kücken gut an-

kommen, für 15, 30 und 50 Kücken.

Tohſtahr d
kräftige, ver 1000 M

9844

ſtehen ſofort zum Verkauf. wer n cicchſt einſender

Hermann Frohbery, Klepzig
bei Cöthen in Anh.

Der Botverkauf
aus hieſiger,

vielfach prämlierter

Orxfordſhiredown
Stammzuchtherde
der Gutsverwaltung

Peterwitz
bei Kalkan (Schleſten)

unter Z. 17856 am die Ge-
„ſchäſtsſtelle d. Kto

peginnt Mitte Mai.

en
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Halleſche Zeitung Lanbeszektung für die Provinz Sachſen, für Anhalt unh Thäringen
Rai t

werwoflelch- ganmochtkerel

Merzdorf
bei Schwiebns (Marh),

(D- Zug Station der Strecke Berlin Poſen).
SchwiebußDie diesjährige etAuktion von ca. 65 ſehr ſchweren m

reifen Rerinoſleiſch und MeleBöcen
ſtudet am

Sonnabend, den 25. Mai 1918,
nachmittags 9 Uhr, ſtatt.

Zochter: Schäfereidirektor Neumann Ebergwalde.

Hinßcht einert S S rMuttertieren zur
Eliten höher.

B diez ne weiteſtgehender Garantie undn Wünſche e übernommen. n ſenung don

Berlin Fr. ab

nd Photographien der Böcke auf Wu

Schwiebus an t 108
3

119 133 S z
Wagen zu allen Zügen Bahnhof Schwiebus (10 Minuten entfernt)

Dr. Schulz

Dishloy-Merino-Fleisch-
schaf- Horde

Domäne Liebenburg (hannover).
Stationen: Baregr u Otbfreſen.

Fernſpr.: Schladen Nr. 14.

r s
eignen ſich durch ihre rFormen und r keit e
ſonders zum Gebrauch in Merino-
und Leineſchaf-Herden. Um der
immer größer gewordenen Nach
ſage e t zu war rieſem Jahre ü ährmasg AFener Iue owie
eine Pgriginal Diſhley zRerlno Hährüings vce,

welche aus der Stammherde Tirloncourt importiert ſind,
zum Verkauf. Die behördliche Genehmigung zur Einfuhrder Böcke iſt mitzubringen.
Vock-Anktion on d 1. Juni, 11/, Uhr.

Schäfereidirektor rn Luelaf Waldſieversdori.

A. F. Horny, Amtsrat.

Bockverkauf!
Die Verſtei u der n n aus ſchwarzJ köpfigen Fleiſ ſhaſer am ſbirerer) findet

Mittwoch, den 29. Ral, mittags “/-1 Uhr

in Würchwitz ſtatt.
Wagen zur Abholung ſtehen zu. den ZügenJ 101- Klerſchen und 10* Nilbau bereit. Für Käufer

aus größerer Entfernung ſind im Hauſe zum „Feld-
J marſchall Hindenburg“ in Glogau Zimmer zum Ueber
J nachten bereit geſtellt.
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Job. Heyne, Leipzig

Die Genehmigung zur Einfuhr der Böcke erſuchen
wir am Tage der Verſteigerung hier

Grätlich von Rittberg'sche Verwaltung

Würchwitz,Poſt Nilban, Kreis Glogau.

Gramseh, Güterdirektor.

Kohlenſaurer Düngekalk,
zirka 90 950 maſchinenſtreubar,

el,ff. gemahl. Düngekalkmergel,
S eidekalk i nete
Krüger Go., G. a. h. H.

ofortige Lieferung

Fernr. 27. Magdeburg. Fernr. 3077.

Aerino-Iloieh- und anzösivete Ierino Staumnebtlereien

Zemlin bei Gülzow i. Pom.
Der diesjshrige auktionsweise Verkaut

schweren und frühreifen,

Ginisvoerwa ung Zemlin b. G im o.

Dampf- u. eleKtr. Antrieb.
Grasmäher
Getreidemäher
Rechen und
Schwadwender
Rübenheber
KartoffelroderKartoffel-Sortierer, Kartoffel Dampfer sofort lieterbar.

Witt D Krü er, Halle.
P Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Gut erhaltenes

P
Lage in Sanuger-n ein umigen Ferr-

ſchaftlichen Wohnungen unter
günſtigen Bedingungen

zu verkaufen.
Schriftliche Angebote unter
0,500 an r ped en tSan S rhäuſer Zeitungangerbanſes.

Oſt Verkauf.
Der Kirſch-, Fr. undBeerenobſtanhang der zu

den Rittergütern Scopanu
und Collenbey gehörigen

ne mit ca.ärts enrſchen-, 2400 e enobſta kommt areitag d a 2 918,
mittaz S aben“Scopau 5 i unter

n im Termin bekannt zuz benden Beding. gegen ſo-

ortige Barzahlung zum
Verkauf.

Rittergut Secopau
bei Merſeburg.

Den witz
bei Hilhau, Kreis Glogan.
Deutſches ſhwar;röpſiges
le iſchſchaf, echreebire.

Der Verlauf der

Jährlinasböcke
iſt eröffnet.

war hh S3an sr 0 6eine Veivsio.

Maager,
Rittergutsbeſitzer.

Verkaufe

70 Hammellämmer
zu Weidezwecken.
Rittergutsverwaltung Amt Erdeborn.

Honſgmann-

Ein oſtpreußiſcher brauner

Wallach
(mit Faſanenſchweiß,

172 groß, ca. 8 Jahre alt,friſch auf den Beinen, ſicher

rin vollſtändig ſcheud fehlerfrei, ſteht ſofortan Verkauf.
Kyritsz, Halle a. S.

Fleiſcherſtr. 33. Fernr.

Hzt Kutſchwagen
rh.Snbauer und Halbverdech)

aufen. Off.772 5 ount. Z. 1734 a. d. haſt
ſtelle dieſer Zeitung.

Wir ſuchen
Abſchlüſſe mit Plantagenbeſttzern

oder Großhändlern,
möglichſt in der Provinz Sachſen,
für Lieferung von Beerenobſt
zu machen und ſehen Angeboten entgegen.

Magiſtrat halle, Stadternährungsamt
Abteilung Obſt und Gemüſe.

Reparaturen elektr. Licht u. Klingel-Anlagen.
Spezial.: Guchen und Veſeitigen von öchluß.

Aendern von xSeleuchtungslörpern.

Erſtklaſſiger Fachmanu.
Cel. 4025. Hennig, Elektriker.Bre teſtraße 35.

Blitzableiter.

2 Fohlen,
r u. jährig, Stuten,
mittelſchwer, preiswert zu
verkaufen.

Fr. Zwickoert,
Delitzſcher Straße 8.

Ein guterhaltener

De Göpel
zu verkaufen.

Wansleben a. See,
Langenbogenerſtraße 11.

Die behördlicherſeits angeordnete Abnahme der alten
Kupferleitungen und Anbringungen des neuen ver
zinkten Eiſenleiters an Gebäuden Schornſteinen
aller Art R auch nach auswärt [9197K. Raſt, el Geſchäft,

ſtraße 28.

E iI Se
Sektelnngen im Monat Abonnement werden ange

nommen und pünktlich
Eiswerke Paſſendorf. derr

von etwa 70 besonders

gehörnten und ungehörn ten

Jährlings-Böcken
findet ztatt am Tonnabend, den I. Junſf I91S. mittags 2 Uhr.

Zuohtleiter: Herr Sehäfereidirektor Telsehow.

gure
G. m. b. u

amm i

une
n W

SStimS
wGroße Se

ſfönemnn n
eichene kuß ſt
Parkett-

2 Morgen ſ.
2morgen Klee v

zu pachten geſt
lw.i alte du

Suche einen gebra
Geldſchr ram

recht gut erhaltOfferten unte rGeſchäftsſtelled du

W.Fener, Unfan, Haftyflicht uns videie
Artiengefelſchaft zu Halle a.

d wir die Aktionäre Wſere
n vormittags U Uhr, im Sen

des „Hotels zur Stadt Hamburge,Gr. Steinſtr. 73, hier, ſtattfindenden ordenrhen 6

e Pelhe veronäre, tv an Hauptverſamnehmen wollen, müſſen gemäß S 17 der Deeinſchließlich 5. Juni auf dem Büro der Geſell h

Halle a. S., Königſtr. 84, beim Vorſtand ſhrii
Erteilung einer Einlaßkarte beantragen, und zwar i

J der Nummer der auf ihren Namen im t
eingetragenen Aktien, gegebenenfalls unter

ſchriftlicher Vollmachten anderer r
Der Eintritt in das Verſammlungslokal iſt wir g

Einlaßkarten geſtattet.
Tagesordnung:

1. Vorlage des Geſchäftsberichtes und der J
ng.2. Genehmigung der W undwinn und Verluſtrechnung, ſowi d

Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand
ſichtsrat.3. Beſchlußfaſſung über die t

4. Beſchlußfaſſung über Satzungsänderungen.
Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.
Halle g. S., den 18. Mai 1918.Der Aufſichtsrat der „Jduna“,

Fener-, Unfall, Haftpflicht- und RückverficherAktiengeſellſchaft zu Halle a. S.

Dr. Steckner,. Vorſitzender

Beratungsſtelle für Kriegerfamil

r r r für jedermannn den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittagsJeulſches Kartell Halle (Verband nat. Vereh

Dorotheenſtraße S II.

Für Futtermittel

Tägliche Verarbeitung 300 000 Zentner

Dr. Zimmormanm's
EXpress-Darre

trocknet alle landwirtschaftl. Erzeugnisse
und Abfälle.

Dr. Otto Zimmermann Heinrich Weyel
Ludwigehafen am Rhein 57.

Für Getroeide!

216ARREN
beſſ., überſeeiſche Qual. im re von 350. bis 800.-
pro Mille, Sumatra, Mexiko Braſil, ſo lange Vor
Abgabe in kleinen und großen Poſten. Probezel
unter Nachnahme. Porto und Verpackung extra.

Zigarren-Verſand GeſchäftCarl Strizinger, Leipzig, Zeitzer Straße d

Für Dörrgemüse!

Für Ptflanzenmehl!

Leinenüberzug
Feldpoſtkarton
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Ware
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle d

Halleſchen 5eitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kar
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort

Preis 75 Pfg. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßigung

KiefernMeilerHolzkohle
liefertHedwigshütte g. G., Magdeburg

(vorm. Wilhelm nennert).
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